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Keine Pädagogik des vorderen Allgäus

Augsburger Studentinnen und Studenten 
beim DGfE-Kongreß in Dortmund

„B ildung und Erziehung in Europa“ - so hieß 
das Motto des Kongresses der Deutschen 
Gesellschaft für Erziehungswissenschaft 
(DGfE), der 1994 in Dortmund stattfand und 
an dem auch wieder eine Gruppe Augsburger 
Studierender teilnahm. Inzwischen ist es 
schon eine gute Tradition, den alle zwei Jahre 
stattfindenden Kongreß - übrigens eine offi-

I zielte Veranstaltungimltehrmtgeböt derüni- 
versität - zu besuchen.

Die Zielsetzung besteht u. a. darin, den ange
henden Pädagogen und Pädagoginnen zu er

möglichen, ihre Zunft kennenzulemen, die 
führenden Vertreterinnen und Vertreter un

terschiedlicher Richtungen und Konzepte 
hautnah in  Vorträgen und Gesprächen zu 
erleben sowie mit aktuellen Fragen und Pro
blemstellungen konfrontiert zu werden, die sich jeweils 
in  den Leitthemen der Kongüesse dokumentieren. Abge
sehen von dieser allgemeinen Zielsetzung waren die 23 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer ganz anterschiedlich 
motiviert. D ie einen wollten Kontakt zu einer Arbeits
gruppe ihres eigenen Studienschwerpunktes aufnehmen, 
Anregungen für das Thema ihrer Diplomarbeit bekom
men, andere wieder das F la ir eines solchen Kongresses 
auf sich wirken lassen oder Wirksamkeit und Stellen
wert der Pädagogik im gesellschaftlichen Feld kennen- 
temen. Hat der Kongreß solche Erwartungen erfüllt?

„B ildung  und Erziehung in Europa“  - hochgesteckte 

Zielsetzung und umfassende Programmatik, mehr als 
Worthülse oder Referenz an den Zeitgeist? Zumindest 
ein erster Versucht verschiedene Bfickwinkel einzuneh
men - auch aus Osteuropa gemeinsame Leitlinien 
europäischer Bildungspolitik zu diskutieren, Realiste- 

rungsmöglichkeiten zu prüfen. Konkrete Erwartungen 
wurden enttäuscht. E in  fehlender Schirmherr, Dr. Ed
zard Reuter, sowie der nicht erschienene Bildungsmini
ster ließen alte Bemühungen um den Fortchntt bundes
deutscher B ildung w ie auch der bildungspolitischen 
Europäisierung im  Regen stehen. In Vorträgen, Sympo
sien und Arbeitsgruppen schwebten die Erziehungs- 
ws®nschaftler(innen) vielfach in höheren Sphären und
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verloren den Kontakt zur ErziehungswirklichkeiL Be i
spiel dafür war schon der einleitende Vortrag des neuen 
Vorsitzenden der DGfE,Prof. Dr. D. Lenzen. Erforderte 
Dreisprach^keit in Wort und Schrift als Selbstverständ- 
lichkeit (auch vom zukünftigen Euro-Biologietehrer), 
sprachlich gegenalk Regien Jon 'rung von Bdtongau«. 
und wies au f die Unmöglichkeit einer .JW ago^ k  des 
vorderen Allgäus“  hin. Nachzulesen ist dies im kürzlich 
erschienenen Kongreßbericht. Solch elitäres Bildungs
denkenund die daraus resultierenden Forderungen er
wiesen sich aber als Bumerang für die Veranstalter 
selbst. Manche Vortragenden zeigten sich eben nicht als 
Meister gelingender Kommunikation oder einfacher di
daktischer Grundregeln. Dennoch: der Kongreß - ein 
interessantes und anregendes Ereignis im Studienalltag. 
Wann -nmi ha' mar, GaLgcntem', n a  e ; t r  FvJ; a . s a- 
koryphäe K a f f«  zu trinken? D ie eigentlichen S ym po
sien“ , die neben den Arbeitskreisen undVorträgen ange- 
kandigt waren, fanden abends unter «ns statt, als w ir die 
erlebten Veranstaltungen noch einmal Revue passieren 
ließen und sie bis tief in die Nacht diskutierten. Der 
nächste IXiffi-KongreB findet 1996 in  Halle seit.

N iis D ctz -d inM -A m Jn i C LA c  
Ralph G w iig ,La rrtv i Kneger' 

F. Hartmut Paffrath,Frar/v-U R ia r f
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